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Auswertungen zur Fallzahlentwicklung der Hilfen zur Erziehung und  

anderer individueller Hilfen in Baden-Württemberg im Jahr 2013 

neu: Mit Auswertungen zu Schulbegleitungen und Integrationshilfen in  

         KiTas nach § 35a SGB VIII 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

in der Anlage zu diesem Schreiben übersenden wir Ihnen Auswertungen zu den 

Entwicklungen der Inanspruchnahme der Hilfen zur Erziehung nach §§ 27 – 35 

SGB VIII und anderer individueller Hilfen nach § 41 und § 35a SGB VIII, zu den 

Inobhutnahmen nach § 42 SGB VIII sowie den Leistungen für Gemeinsame 

Wohnformen für Mütter/Väter und Kinder (§ 19 SGB VIII) im Jahr 2013. Sie ba-

sieren auf den von uns bei den Jugendämtern in Baden-Württemberg landes-

weit einheitlich erhobenen Daten. Die Auswertungen umfassen eine Kommen-

tierung der Kerntendenzen der Entwicklungen auf Landesebene sowie einen 

Anhang mit Tabellen, in denen zahlreiche Informationen in kreisbezogener Per-

spektive aufbereitet sind.  

 

Als zusätzliche Information haben wir im Anhang die Tabelle 4a in die Auswer-

tungsroutine aufgenommen. Sie weist aus, welche Häufigkeiten und welchen 

Anteil Schulbegleitungen und Integrationshilfen in KiTas in den Stadt- und 

Landkreisen an der Gesamtfallzahl der ambulant-therapeutischen Eingliede-

rungshilfen nach § 35a SGB VIII hatten. Diese Daten wurden bei den Jugend-
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Seite 2 ämtern erstmals zum Jahr 2013 ergänzend mit abgefragt, um so belastbare 

Aussagen zum Umfang dieser derzeit viel diskutierten Leistungen in Baden-

Württemberg zu ermöglichen. Zudem eröffnet diese Auswertung den einzelnen 

Stadt- und Landkreisen nun auch in Bezug auf dieses Merkmal eine kreisver-

gleichende Standortbestimmung. Wie bei der Einführung neuer Erhebungsver-

fahren üblich, sind die Ergebnisse des ersten Erhebungsjahres mit einer gewis-

sen Vorsicht zu lesen. Im Zuge der zukünftig regelmäßigen Erfassung und 

Auswertung wird die Datenqualität aber sicher rasch das gewohnte Verlässlich-

keitsniveau erreichen. 

 

Den Jugendämtern danken wir für die gute Kooperation im Zuge des Erhe-

bungsverfahrens. Wir hoffen, dass die beigefügten Tabellen und die in dem 

kleinen Beitrag aufbereiteten Informationen allen Interessierten bei der Ein-

schätzung der aktuellen Entwicklungen „ihres“ Kreises, auch in der vergleichen-

den Perspektive zu den landesweiten Entwicklungen, hilfreich sind.  

 

Für den Fall, dass sich für Sie Rückfragen zu den Auswertungen ergeben,  

stehen Ihnen Frau Binder (0711/6375-214) für die Jugendämter in den Regie-

rungsbezirken Freiburg und Karlsruhe und Herr Dr. Bürger (0711/6375-442) für 

die Jugendämter in den Regierungsbezirken Stuttgart und Tübingen gern zur 

Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Roland Kaiser 

 

 

Anlagen: 

 

Die Inanspruchnahme der Hilfen zur Erziehung und anderer individueller Hilfen 
in Baden-Württemberg im Jahr 2013 – Kerntendenzen 

 

Kreisbezogene Auswertungen der Fallzahlen der Hilfen zur Erziehung und an-
derer individueller Hilfen im Jahr 2013 – Tabellen 

 


